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Hoftan Funeral Horns

21. Miib Xot8f ftltaft

.Weiß schon, ii un s itflich,"

fügte der Aeltere hinzu, .aber Mama
hat 'wak wegges lassen, gestern in
ihr E rank."

Hauptmann Kinloch begab sich am
Christfest in die Obere Bourke Stnßt
Nr. 70.

.GnLdigt Frau ,u Hause?"
Die Fragt war eigentlich überflüssig,

denn von obkll ertönte wilde! Gelächter
und Gekreisch, etwa wie in der Spiel
stunde einet großen Schulklasse.
. Gewiß. ... wenn Sie sich nur hin

auf bemühen wollen Die gnädige
Frau wartet Sie."

DieseMittheilung war ebenso schmei

chelhaft alS überraschend! Kinloch

stieg ungcleitet zum Salqn hinauf,
dessen Thüre sich aber merkwürdig
schwer offnen ließ. AIS ek ihm endlich

gelungen war, prasselten ihm Lüch
und drei oder vier Kissen aus den Kopf,
und ki fand llck, von einem bsbea

Columbus. Aebr.

ColunilmS ttckr., 10. August.
' Cr. ',v. H. .Narrow, welcher als
'

V. int Luftfahrcr Signal
l .irr) $ in 'Äclliisield stationiert ist.

(vl)kit m'S Washington. D. C. sei.
rörherniia um Hauptmann.

?:. Cllcn Jt'ichols unterhielt am
Cmiiier-Ma- 5!acht eine Schlaf
iv.rlie (simulier Parts) im Shady
yo?c.

Hcrr und rau Claus Hinck der
reisten am Ton.ierstag auf vier
Wochen ,nach Chicago und anderen

V'Isiijen in Ilinvis.
Pauline Mery. welche seit meh

rcren Tagen Fre'inde in Crete bc

suchte, kehrte ax Donnerstag Abend
von dort zurück, in Gesellschaft. ih
rer Freundin, id. Evelyn March,
welche zu einem zweiwöchigen Be
such nach Colmnbus kommt.

Tie Local Ezcmption Board
von Platte Countr. erhielt von Pro
rost Marshall General Crowder
die Ordre, ant IS. August folgende
L junge Männer zu spezieller Aus.

bildung nach der Nebraska Univer- -
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Morgan. Alois William Frischholz.
Fred Frank Vetsfred. Clemens

John Justus. Harold F. Stevens
und Harold 2ci Phillips. Die.
falben werden mit der Burlington
dahin reisen.

Der Schweizer Frauenverein der
sammelte sich in regelmäßiger Mo

natsversammlung am Donnerstag
Nachmittag at der Herchenhan
Halle. Die Frauen Geo. Scheidel,
R. Gisin und A. Bridell waren die

Gastgeberinnen im zweiten Teil
des Programmes.

Herr und Frau Hans Zybach in
Tuncan' wurden am Mittwoch die!

glücklichen Eltern eines außerge
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angekommen ist.
Willi JnglcSbh, ein Enkelsob

der Frau E. C. BurnS in Scrib
ner, liegt infolge einer Berwun
dung in einem Hospital. Er soll be
reitS der Gencs.mg entgegen ge
Yen.

Jefferson Countn Rkkrten ab nach

Vamp Todge.
Fairbury. Nebr-- , 10. August.

37 lunge Mcnncr von Jefferson
County, die zum Militärdienst gezo
gen wurden, behoben' sich heute
früh mit der Rock Island Bahn
nach Camp Dode,,Ja.

Ctarb aitf dem Feld der Ehre.
North Platte, Nebr.. 10. Aug
Frau Mary Cddy erhielt die

raucrbot chait. daß S. R. Terid
bcry. der im Jahre 1917 in die
Armee eintrat, tn einein Gcfcch

gefallen ist.

Marschall ZliikcSel verlangt Scha
oeneriatz.

Papillion, Nebr. 10.. August- e-

Michael Zwiebel, der Marschall von

Papillion. hat den Chas. Sutter.
Sheriff von Sarpy County. auf

W,VOO Schadenersatz verklagt.
wegen ungesetzlicher Verhaftung und
lmwerrung. .

Auch eine Gelbklcckscrei.

Grand Island, Nebr.. 10. Aug.
-p- ezialbericht.) Das Gebäude

des Grand Island. Jndependent
wurde von unbekannten Personen
mti nnem gelben Anstrich ver- -

sehen. Wie es, heißt, soll einer der
Veruber des Bubenstreichs ein
früheres Mitglied des Count.
.Mteidizungsratcs . gewesen sein.

Richter Harncr schwer erkrankt.

Kearnry. Nebr.. 10. Aug Ober,
lichter Francis G. Hamer liegt tot.
krank am Magenkrebs darnieder-Di- e

Aerzte, welche ihn behandeln,
haben nur wenig Hoffnung aus
Besserung. Der Richter war seit
vielen Wochen ans Bett gefesselt.
Seine Gattin, dib zum Bcfuch in
Portland weilt, erhielt Nachricht,
sofort heimzukommen.

Hitze tätet Fische.

Fremont, 10. August. In den
Seen bei Fremont wurden tau.
sende von Fischen durch die Hitze
getötet. Tas Wm er in den Seen
war infolge der außerordentlich
großen Hitze sehr niedrig und die
Fischö erstickten. Catfisch. Buffalo,
Bullhead und p.rpfen fielen der
Vitze ?um Opfer, wahrend die
Edelfische verschont, blieben.

-
, Mindestgewicht erhöht.

Lincoln. S.'ebr., 10. Augult.
Die Zwischenstoatliche Handels- -

kommifsion hat d'e Eisenbahnen im
Staat eebmska angewiesen, das
MindKgewickt einer Frachtwagen.
Ladung Mehl von 28.000 Pfund
auf 40,000 Pfund zu erhöhen.
Diese Verfügung wurde erlassen.
um den zwischisraatlichcn Fracht-rate- n

gerecht zu werden: unter der
alten Regel wär dies nicht aus- -

fuyrvar. ' Unter den bisher beton
oenen nummal Frachtsätzen war
der Kleinhändler im Nachteil.

wie man Bier zu Sause
macht

Mit Leichtigkeit kann sich jeder.
mann zu Hause ein vorzügliches
Vier herstellen, wenn er bann.
schen Bierertrakt" benutzt. Herr Jos.
Urlacher aus Bawlf 'chreibt: Die.
)ct baynsche Bierextrakt macht ein
köstliches Bier. Es ist wirklich sehr
gut. besser als man es in Hotels kau.
fen kann. Ich habe mir gleich drei
Büchsen davon kommen lassen."

Baynscher Bicrextrakt" darf nach
trocknen". Staaten verschickt werden.

weil er selbst keinen Alkohol ent.
hatt, sondem diesen erst wahrend der
Gärung erzeugt. Es ist nichts, was
diesem rühmlichst bekannten Ertrakt
gleichkommt; er ist nach guter deut- -

scher Art aus feinitem Malz und
Hopfen bereitet. Der Bierertrakt
wird von dem bekannten deutschen
Versandhaus Hageu Import (?.",
424 Metropolitan Bank Bldg., Tept.
107. St. Paul, Minn., verkauft.
Der Preis pro Büchse, aus der man

Gallonen herstellen kann einfache
deutsche Anweisung liegt bei) be-

trägt $1.25 portofrei gegen Einsen-dun- g

des Betrages. Beste Qimlität
garantiert. Ueberzeugen Sie sich
und bestellen Sie heute noch eine

Rlntelei fjat Schwindsucht.
New FoJrk, 10. Aug. Bei der

Uecrführung des Hauptmanncb
Franz Rintelen von den Tombs nach
dem Zuckthaus in Esscx County in
New Jersey wurde bekannt, daß der
srühcre deutsche Offizier, der wegen
Verschwörung gegen die Ver. Staa.
ten verurteilt wurde, an der Lun
genschwindsucht leidet. Obwohl ' er
so schwach war, daß er beim Gchrn
gestützt wurde, war er doch au einen
Beamten gekettet. .

tkonr.itxt au hiXWzIrMm.
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(17. Fortsetzung.)
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sucht.
68 war heiliger Abend. In dem mi

Lüstelzweigen und Stechpalmenzmeigen
geschmückten Wohnzimmer der Frau
Hesketh waren die Bokbänge zugezogen.
Mti athmete Geschmack und Behaglich
keit. Ihr Gesicht mit mem rothen
Federfächer vor der Eluth schützend,

saß die Hausfrau in einem Niederen
Lehnftuhl vor dem Kamin. Trotz Frau
Catchpools abfälligem Urtheil war si

eine ungewöhnlich yitd cde ffrau mi
leuchtenden, echt irischen grauen Augen
tn dem feinen Geiicht, dem e,u vor
lauteö Naschen und ein Grübchen im

inn e,t unwiderstehliche Schalkhei
dnliehen. außerdem hatte sie eine an
genehme Ctimme und war sehr llcbens

würdig.
Augenblicklich aber bekam s trotz

all dieser Vorzüge keine Artigkeiten zu
hören, im Gegentheil lal ihr Vetter

inloch, der sie, am Kamin lehnend,
hoch überragte, gehörig den Tert. .

.Du wirft Dich rinnern. Katie, daß
ich Dich eigenS bat, Goringk junge
Frau unter Deine Fittiche zu nehmen,
und nun sehe ich, daß Du nicht einmal
oberflächlich mit ihr verlehrst, und daß
sie m den leichtfertigsten teil von

ganz Dublin gerathen ,st Frau Lal
lcncy hat mir'S genau erzählt."

Die muß eS ja wissen," versetzte

Frau Kathlcen lächelnd. ,Sie hat einen

greulichen, Streit gehabt mit Frau
Catchpool Anlaß war ein Würfel
spiel, und die kleine Gering hatte auch
damit zu schaffen.

.Ich habe sie vorhin gesehen, als sie

an mir vorüberfuhr. Ich' muß sagen,
ich hatte sie kaum wieder erkannt."

Kann ich mir denken. Sie hat Art
und Wesen ihrer Beschützerinnen mit
fabelhaftem Anpassungsvermögen an
genommen. In Kürze wird sie gerade
so geräuschvoll auftreten, wie die
Freundin mit - dem kanariengelben
Haar, ia, ich habe mich auf der Eisbahn
letzt schon vor ihr gezchämt."

.Ein so herziges Geschöpf! Wettn

das, wie Du sagst, Anpassungsvcr
mögen ist, weshalb hast Tu sie nicht
Dir angepaßt?"

Wahrscheinlich stand Frau Caich
Pool, schon an der Lcudungsbrücke, als
ihr Dampfer anlegte." warf Frau HeS

keth leicht hin, .und überdies hat Frau
Goring meinen Annäherungsversuch
nicht gut aufgenommen in der That
hat man mich noch nie so ablaufen
lassen!"

Ablaufen lassen! Da! bringt die
ses Kind gar nicht fertig!"

.Vielleicht verbinden wir nicht den
selbe Begriff mit dem Wort, ich kann
Dir aber nur sagen, daß ich die Absicht
hatte, mich mit ihr zu befreunden, und
sie so bezaubernd hübsch fand mit ihrem

unschuldigen Kinoergesicht, daß mich's

ganz rührte, denn Goring hat für meine

Augen inen grausamen Zug im e

sicht....' '
.Ja. ja, daS weiß ich, aber sein

Frau?"
.Ich besuchte sie sofort, wurde indeß

sehr fühl aufgenommen, da? konnt
aber Schüchternheit sein. AIS sie mir
dann den Besuch erwiderte, war ich

nicht zu Hause, worauf ich Beide zu
Tisch einlud, waS mir einen Korb in
trug. Dann schrieb ich ihr sthr freund
lich, ich wolle si zum Polo abholen,
und nachher möge si bet mir Thee
trinken. Taraus schrieb sie so steif als
möglich, daß sie schon .versagt" si, um
am selben Nachmittag mit ihrem Mann
hinzufahren. DaS nennt man doch nicht

versagt sein?"
.Sie vielleicht doch!"

.Freut mich, daß Tu so denkst. Ich
ließ mich aber auch davon nicht ab

schrecken, sondern ging' bald darauf
wieder hin ich glaube, daß es mich

sogar reizte, meine persönliche Anzieh

ungskraft mit der einer Frau Catch

pool zu messen! Die Jungfer sagte mit

großer Zungenfertigkeit: .Bedaure sehr,

ausgegangen," und dabei hörte ich sie

oben singen und sah Frau LittleS

Augen über'? Treppengeländer fun
keln! Ein Herrenbesuch würde die

Damen sicher nicht gestört haben! Da
nach mußte ich mich wohl oder übel

zurückziehen,.' und wen Du wüßtest,
mit welcher Art von Lute die kleine

Frau auf SubskriptionSbälle und bei

Rennen scheint, würdest Du wirklich
keinen Werth darauf legen, mich an
ihrer Seite zu sehen!"

.Ich weiß 'natürlich n!chi, mit wem

sie umgeht."
.Das unselbstftZMge Kind bildet

sich wahrscheinlich ein, in den besien

Kreisen zu verkehren, aber Goring
müßte doch wissen, woran er ist. Ihm
kommt'S aber nicht darauf an. so lange
er mit Bequemlichkeit üppige ?iiU
f'eiindsckfl genießen und demSpirl
fiöhnen kann."

Leider höre ich. vas XfiU iq nlhl
aebesssck."

.Vebtssert hat er sich in keinem

Stück! C geben selbst kkine Abend

essen mit zwei oder drei Herren, wo bik

zu TazeZanbruch gespielt wird."

.Sie wird doch nicht spielen?!'

.Dak weiß ich nicht. Herbert hatte
ttulich vs';fcß acht und neun liir

M. Croker. i
1

i MorgknZi'eiwal Dienstliches mit Gor
mg zu bkpnchn, da wurde r in' ein
musilges, litmes Parterrezimmer ge

fuhrt, wo euaier mit gänzlich aul
gebrannten Kerzen herumstanden und
überall Karten lagen, ein widerlicher
Anblick! Wohin das fuhren wird?'

.Zu inem Krach, fürcht ich." ver

fetzt, inloch. .Der Oberst kann vor
läusig nicht, inschrnten. DaS Spiel
im Kastna untersteht ja seiner Auf,icht,
da! im Prlvatyaus nicht.

.Sorwg soll Nacht für Nacht sehr
hoch spielen im Klub.

Dann wundert ich mich nur, daß er
sich so lange halt.

FürS Neglmenk wäre S kein Scha
den, wenn r wegkäme.

.Gewiß nichti AI Soldat tfl er

unbrauchbar, die in Marzipanfigur.
und ein Beispiel ist für die Jungen
verderblich, aber was soll aus der Frau
werden? '

Du hast mich diel gefragt. Geoff.
jetzt möchte ich etwaö von Dir wissen
warum ,jt Dir das hübsche, thörichte,
schlecht erzogene Frauchen so mrkwur
big wichtig?"

DaS will ich Dir faaen.' erwiderte
inloch ohne Zögern. .Durch mich hat

i (öoring kennen gelernt: wäre ich

nicht nach Nieder-Barto- n gekommen, sie
könnte heut noch daö harmlose, gluck
lich Landkind von damals fein."

.U, fit uhlt sich gewiß nicht un
glücklich!"

.Hoffentlich nicht '

.Deine plötzliche Nächstenliebe ist mir
aber doch noch nicht genügend erklärt.
bemerkte Frau Kathleen lächelnd.

Ich habe sie gern, und habe sie weder
als thöricht, noch als schlecht erzöge
kennen gelernt.'

.Tann ,st sie sehr schnell von ihrer
Höhe herabgeglitten, und daS erste Ge

prach mit ihr wird Deine Illusionm
gründlich zerstören.

.Ich werde sie nächstens fsuchen."

.Vielleicht musizirt sie dann gerade
mit ihren Freunden und ist .nicht ,u
Haus!" Jetzt können wir aber auch
don etwaö Anderem rede Dkine
reizenden Geschenkt für mein Junge
hab ich biS morgen versteckt. Am lieb
sten würde ich selbst damit spulen.

Steht Dir fi, engen habe 3

Dir auch Etwas mitgebracht, was
vielleicht Deinen Beifall finden wird,

Wie nett von Dir! Ich hab'S
urchtbar gern, wenn man mir etwaS
chenkt, und wenn i nur tn Zucker
'lange ist! Sag einmal, ist tS richtig,
daß Du Dich in daS ändert Bataillon
versetzen lassen willst?"

.Ja. aber vor September wird'S
icht geschehen können."

.Bis dahin wird Herber! Major, und
wir kommen dann zusammen nach In
dien. Wenn Du Dir doch eine Frau
mitnehmen wolltest!"

.Warum denn?"

.Erstens wünsche ich'S auS Selbst
ucht weil ich dann auch Jemand

hätte!"
und wenn sie Dir nicht gchele?'
Die Frau, die sich Geoffroy Kin

och, der anspruchLdollste Mann unter
GottcS Sonne, aussucht, gefällt mir
icher! O bitte, bitte, sag' mir, wer

und wit sie ist ich bin verschwiegen
wie daS Grab!' rief sie, mit leuchten
den Augen ausspringend.

Deiner Berschmieaenbitt vertraue
ich unbedingt weil nichts zu ver

schweigen ist! Ich will Dir aber mit
feierlichem Eid geloben, daß Du die

Erstk sein fällst, die't fährt. wtn,n
ich mich je verlobt. Eeiiligt Dir
das?"

.Hm.... Du könntest aber verliebt

sein, wenn auch nicht verlobt. DaS
geht meist voran, und mitunter vr
zögert sich der zweite Vorgang! Auf
dieser Entwickelungsstufe Deines Ro
man? die Vertraute zu fein, wäre mir
weit interessanter, als späterhin, wo
Du t h r AllcS anvertrauen kannst und
mich voraussichtlich kalt stellen wirst.
DaS ist der Zeitpunkt, wo ein Mann
Mitgefühl, Rath, braucht, und bei mir
kmdest Du Beides."

.K'athleen! Füreine Frau von neun,
undzwanzig Jahren wir sind ja
unter uns! kannst Du merkwürdigen
Unsinn schwatzen."

.So lass' ich mich nicht abseitigen
Tu bist verliebt!"

Bitte um die Anzeichen!"

.Tu bist erstens schweigsam, zer-

streut, zmeitei-.- S ein wenig grob, out
sagen wir reizbar, vergnügt bist Tu
auch nicht. . ."

.Ist daS Alle!?'

.Nein, ich kann noch mehr zusam-menreime- n.

Einmal" sie faßte ihn
scharf in'S Auge .muß fit mit
Frau Goring im Zusammenhang stehen

wohl eine Verwandte? und fer-

ner gibt'S Hindernisse, die Sache laus!
richt glztt. sonst würd Wr'S doch

nicht ikifallkn. nach Indien zu wollen!

Stimmt'S?"
.Du hast eiren Ueberschuß an Phan-tast- e!

Tobe Dich doch in einem lLoman
auS: .Kathleen, l'u Seherin" oder. ..."

Da wurdt dieThürt aufgerissen, und
dem Hausherrn voran stürmten zwei
frische Jungen herein, die sofort mit
d Frage, ob er ihnen EtwaS mit

bracht hätte, über deu Onkel her
ueltst,

ner ungemein schweren Geburt,
Möge die gut entwickelte kleine
Achter bald von den Folgen der

Anwendung der Jnftnimente frol
lig wieder hergestellt fein und die
Mutter für ihre schwere Leiden m
ihran gesunden Kindchen volle Enb
fchädigung erhalten.

F. S- - Le,
cron kehrte mit seinem Sohne Fred
am Mütwoch Alrnd aus Glbbon.
Nebr., zurück, woselbst er den Letz-

tern, welcher fpii zwei Monaten
die Ferien bei den Großeltern zu
gebracht, nach Hause zurückholte.

C. M. Kcpp von MinnmpoliZ,
Mmn., früher von Columbus, be

suchte am Mittwoch auf sener
Durchreise nach Jakima, Wash.,
seine hiesigen Freunde.

Herr und Frau Henry Hocken

berger und Herr und Frau Dr. E
Naumann kehrten am Dienstag
Äbend aus Colorado Springs und
Denver zurück, wohin sie vor unge
fähr drei Wochen ihrem Auto in
die Ferien gegangen.

Frl. CecüiZ Stengcr hat die
UlLi ei"" P10''0"? 0et fran

zösischen Sprache auf der Staats.
Universität von Missouri, in Co
lumbia, angenommen.

Aus Fremont, Neb.

Fremont, Nebr., 10. August.
Chile A. Burdecn, der im Juli
zum Militär gezogen wurde, sich

zedoch nicht zur Zeit stellte, wurde
in Omaha als .Deserteur erwisch
und wird wchl nach Camp Todge
gebracht werden, um als Ersatz
mann zu dieirn.

. Dr. W. H. Cobble, erhielt die

Notiz, daß sein söhn. Beauregard.
ein Mitglied öe? Ouartiermeisters
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stes weiches Brunnenwasser mit
IKHnbmnhU' 17(1 Wcfpr in S?nnt 71

mar m Acker Weideland
mit fließendem Ouellenwasser, der
Rest in Heuland, alles eingezäunt.
280 Acker eben, das übrige rollend.
Preis $65 per Acker. Schullcuid ftei.
?500 Anzahlung, Z1.500 1. März
1919, Rest günstige Zahlungsbedin
gungen je nach Wunsch des Käufers
mit 5y2 Zinsen. 9y2 Meilen Hon

O'Neil, 120 Meilen West von Sioux
City, im Korn, und Alfalfa-Gürt- el

des nordöstlichen Nebraska. Moder
nes Haus mit etlichm Acker Land in
Tausch genominen. Dieses Land ist
mindestens ZI 00 per Acker wert;
angrenzendes Land wird für $85 per
Acker verkauft. Kommt und über,
zeugt Euch felbst. C. Wettlaufer.
OMeA,Jfteb. jd Fr

Kost Llld Logis. '
Tas preiswürdigste Essen Bei Peter

Rnmp. Teutsche Küche. 1508
Dodge Straße. 2. Stock. ts

'
Schöne möblierte kühle Zimmer

und einfache deutsche Kost bei Frau
Clara Naumann, 822 Süd!. 24.
Straße, Omaha. Nebr. tf

Glück bringende Trauriuge bei Bro- -

degaards, 16.undDougIas Str.
Auto-Tire- s.

Neue Tires zum halben Preis:
Ford Schläuche $2.35.
30 bei 3 Republic Tires $9.73.
30 bei 3 McGraw $13.25.
32 bei 3 McGraw. Nonskid. 15.75

Kaimans' Tire Jobbers,
1721 Cuming Straße. tf.

Gebrauchte Automobile.

Meeks Auto Company.
Gebrauchte Auto-Bargaiu-

2033 Faruam Ctr. TongkaS 290
84.18

Kopfkissen und Matratzen.

Omaha Pillow Co. Federn ge
reinigt und umgearbeitet in neue
federdichte Ziechen. 1907 Cuming
Str.. Tel. Douglas 2467. tf 7

' Detektivs.
James Alle. 312 Neville

Bldg. Beweise erlangt in Kriminal,
und Zivilsällen. - Alle? streng ver.
traulich. Tel. Tyler 1136. Woh.

nung, Douglas 802. tf.

Elektrisches.

Gebrauchte elektrische Motoren.
Tel. Douglas 2019 Le Bron &

Gray. 116 Süd 13. Str.
Advokake.

Paul F. SteiuweuVer. deutscher
Advokat. Alle NecktZgeschäste erle-dig- t.

Office, 3. Stock Court Haus.
Telephon Douglas 3008.

H. Fischer, deutscher RechtSanwalt
und Notar. Grundakte geprüft.
Zimmer 1418 First National Bank
BuUding. ,

i
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REPARATUREN
für

Osfsn, Furnacos u. Dampfkessel
OMAHA STOVE REPAIR WORKS

1 206-- 8 Dougla. Str. Phono TyUr 20

f.
Drei 10c Erote für 25c
Frische Brotchen jeden Morgen

und Nachmittag.

Für den Souutag Morgen:

vorzüglicher
Uaffeekttchen

KMETBIekelei
2916 Leavcnwortli '

,
und 504 Eüd 16. Str.

m

Sehr gutes Auto Oel

imki1
LIBERTY

AUTO
OEL

POLLACK OiLCO.

OMAHA, NEB.

aiuiJUAi.t UiA MUltia,.USm-iiKA.-

M!!is.n SternSerg
Deutscher Advokat

Zi.mner 950 954, Oinaha National
Bank'Gebäude.

cL Douglas 962. Omaba. Nebr.

Iff' V",?MIVAxMs'!

CHAS. F. KRELLE
Klempner und Handle, m

5!zen- - und Blechwaren
Zinn, Eisenblech, ZZur-naee-Zlrb- eit

usw.
ZtL Toug. 3411. 10südl.!3. Str.

p. Melchiors & Son!
Maschinenwerkstatt

eine Spezialität.
eparaiuren aller rt vrompt aukgefüb.

t'iix (Snmnrt giroftf Cntata. kbr.

Melchior Ccts Sc Son
Gruudeigentnmö'Händler und

BersicherungS'Ägeut:.
Se'.t 1888 im Geschäft.

Tel. Donglas 3W.
2215 südl. 1L. Str., Omaha, Nebr.

Gmaha Van and
Storage Co.

Tel. Douglas 4163
mn Süd lfi. Straße.

Äm. . Wappich, Advokat.

Spricht bw-Ud-
) und ist öffentlicher

Notar. ;'l, Oinciha National Bank
cHuibi1, Omaha, NebraSka.
Pra!tiz:crt in allen Kerichten des

iU-iotc- S und der i15 reinigten Staa,
t?n, Cchieibt Testamente auS, besorgt'
i!'s!ütitcl nnb sieln Abstrakte durch.
Stellt, dnh 5('!araeu!e im Nachlassen.
jchn?t3iicrichle geordnet werden. Be
sorpt Vosunaä.ten und zieht Erb
sm5,it:n in iiacnd einem Teil der
?!t cv. und kultiert Ausstände.

Tie tc'ii'-v- . Tu
sicndrn find lgung und Klug
i;cit. Chnc ;:c Magen alle Unter
KcrnmirsTcn fii-I- , verderom alle
Früchte dl ö üliih'aiiisien FleiheS.

'Ütb'vntn Sie sich der KlassZ.
fizierton Anzeigen der Tribüne! Der
Criolg ist Überraschend die Un
köjten nur lvinz:g.

Wandschirm umschlossen, der, unmit
tclbar an di Thür gerückt, ihm zum

Gefängniß würd, daS kr mit drei zer
zaust und aufgelegt aussehenden Da
m zu theilen hatte. Soll! er aus
Versehen in ine Privatirrenanftalt ge

rathe sein?
Wir sind ine Deputation," rhob

sich eine aedämpftk Stimm, .die den
ehrenvollen Auftrag hat Ihre Taschen
zu durchsuchen...."

Die Stimme stockte, schrie dann auf.
der Schirm wurde zurückgeschoben, und
mit dem Rufe: 'S ist nicht der Siechte!"
unter Kreischen und Kichern umgewor
fen.

Hauptmann Kinloch sah jetzt, daß
sich sehr viele ßeute in dem Zimmer be

fanden, meist Damin und Tnia jung
Herren, sammt xnd sonders m ans
gelassener Laune. Der Raum sah aus.
alS ob er der Schauplatz eincö wilden
Handgemenges gewesen wäre: Stühle
waren umgeworfen, Kissen sagen kreuz
und quer am Loden, in Vorhang war
heruntergerissen 'nd eint Llumendase
lag zerschmettert aus dem Teppich.

Ein Augenblick erwartungsvollen
fwinZ ktk Klick ti8 ÄTrnti-- ' "7" 0 ' ' V

ingS suchte di Hausfrau. Eine Dam
mit gelbem Gelock, in herausforderndes
Blau gekleidet, stand mitten im Zim
nur, als ob sie ihn empfangen wollte,
daneben ein junges Mädchen, daS sich

so erhitzt hatte, daß die Ctirnlockkn
schlaff herunter hingen, und eine der
blüht Person von lzochst theatralischer
Haltung iu einem gewürfelten Kleid.
Ach und dort war endlich Peggyl
Erstaunt und t!n wenig verlegen trat
sie auf ihn zu mit mem Lächeln, da
Abbitte Kisten wollte für daS Benehmen
ihrer Gäste.

Welch' eine Wandlunq in weniger
nlS einem Jahr! DaS rosige Mädchen
im weißen Schutzhut und diese junge
Frau waren zwei verschiedene Person
lichkeiten, mußten zmeie-l- ei Welten an
gehören! Frau Peggq Goring war
kunstvoll srisirt, trug eine reich m.n

Spitzen und Fältchen besetzte Pariser
Bluse und streckte ihm eine überladen
beringte Hand entgegen.

.Ich fürchte. Ihnen ungelegen zu
kommen, gnädige Frau," sagte kinloch.

Ganz gewiß nicht! Ich hatte keine

Ahnung, daß Sie hier sind! Wir haben
uns mit kindlichen Spielen vergnügt.

Darf ich Ihnen Herrn Hauptmann
Kinloch vorstellen, Frau Eatchpool?"

Wie ein großer !achz kam die Dame
auf ihn zugcschnellt.

Ach, Herr Kinloch, wie oft sprechen
Frau Goring und Charlie nicht von

Ihnen! Ist mir wirklich eine Freude,
Sie auch kennen zu lernen! Wir ver
treiben unö an diesem düsteren Dezem

bertag die Zeit, so gut es gehen will!"
Das sehe ich," versetzte Zlinloch, zum

Kronleuchter aufblickend.

,O, ganz in allen Ehren, und härm
!!" beeilte sich Frau Catchpool zu

versichern. .Kein Mistelzweig weit und
breit !" (Unter dem Msielzmeig darf
in England zur Weihnachtszeit jeder
Herr von einer Dame einen Kuß for
dern.)

Kinloch hatte gern gesagt, dies
Förmlichkeit werde hier wohl nicht mehr

nothig sein, aber die Dame ließ ihm
keine Zeit dazu.

.Tommy und Dan, herrschte si

zwei von den jungen Heiren an. .macht
Euch ein bischen nützlich und räumt
das Zimmer auf. Gussie, so heb' doch

die Blumen auf, das Wasser siaen ja
in den Teppich! Kommen Sie da her
über. Herr Kinloch, und setzen Sie sich

zu mir aus'! Sopha mir ist, alS ob

wir iÄefpralhSstosf sur acht Tage hat
ten!"

Gortsktzung folgt.)

Glück bei UnglöS.

Ein Herr befand sich eineZ Äb?nN
luf dem Heimwege. a!Z er von e!i!em
?erdächt,g ousfchauenden Individuum
ingksproöien und nach der Zeit ee

fragt wurde. Der Herr, der sicher
war. d.'.tz der VurSe Absichten auf
seine Uhr hatte, besann sich nicht
lang:, sondern ab dem Manne einen
kräftigen austschlag int Gesicht, der
ihn zu ö'cdzn strebte, und sprach dc

bei: (53 hat ein! nschlopn!"
Der Mann packte seine mißhandelte
Tlah mit beiden banden . und mur
weite: .Welch ein Glück, dnü ich mich
ucht vor kiner Stunde nach der Zeit
erkundig? km bet'

r .
5 ol ha st SSusie..,hrlmg

sdessm Meister von ferner Frau ge

prügelt wurde): ,?!emu, Meisier. ich

'loobtt Immer. ktk,tvütt lit Huuu
Tauual'

j

' Stellungsgesuch Weiblich.

Aelterliche Dame wünscht Heim

bei einer guten Familie.. Ist wib

lens auf Kinder aufzupassen oder

mit der Hausarbeit zu helfen. Frau
Suckern, 2924 Vinton Str. .1

Teutsckiamerikanerin mit Hoch,

fchulbildung sucht dauernde Stellung
als Kindermädchen. Ist auch toi.
lens Unterricht zu geben. Box 12.
Tcshlcr. Nebr.

Junges deutsches Mädchen (fo
tierisch) wünscht Stellung bei älteren
deutschen Leuten, am liebsten auf der

Faroi, in einem Ort, wo eme deut.
sche Kirchcngemeinde ist, und wo es
ein gutes Heim Haben kann. Man
adressiere an M., Omaha Tribüne.

Verlangt Weiblich.

Verlangt Frauen. Lohn 59.50
per Woche am Anfang. Besserer
Lohn je nach Leistung. Omaha Pa
per Stock Co., 18. und Marcy Str.

Verlangt Tüchtiges Mädchen für
allgemeine Hausarbeit. Zwei in Fa
milie. 504'Südl. 36. Str. Har
neu 4355. tf

Geübte Kleidermacherin empfiehlt
sich. Harncy 3755. Mrs. Clausen,
919 No. 27. Str. 8.12.18

Verlangt Männlich.

Verlangt Guter Anstreicher für
Z oder 4 Monate. Deutscher vor

gezgcn., Carl Hahlbeck, Hooper,
5!eb. 8.12-1- 8

Zu vermieten Schönes luftiges
Frontzimmcr mi,-- 2 Betten für
Freund? oder Ehepaar. Kinder
kein Hindernis? bin bereit, auf
Kinder aufzupassen. Gute deutsche

Kost, wenn gewünscht. Frau Clara
Naumann, 822 So. 24. Straße.

.tf.
Heiratsanzeige.

Ein Farnier, Witwer von 60 Iah.
ren, allein stehend, wünscht in. Brief,
wechölung zu treten mit einer platt,
deutschen, alleinstehenden Frau von

3060 Jahren zwecks Heirat. Nach,
zuftagcn bei der Omaha Tribüne
unter A. C.

?Z,sM bis ?!,000 das Jahr
. Talnr für Ofnce Leute,

die sich als Ezekutivbcamte eignen.
r haben einen kurzen aber vrak

ti'chen Weg vorbereitet, um Sie für'
rl::rimlellungen auszubilden, und

;p--
r helfen Ihnen, derartige Stelln.

?,:v, fiir die Sie ausgebildet find,
zu erdaltcn. Falls Sie dieses wün
i?n, so antworten Sie sofort, wann

Sie bei uns vorsprechen wollen. Man
schreibe cn Stanley Field, Bö? 8?
"ribüne. 8.13-1- 8

Farm zu verkaufen.

31 Acker Farm und 120 Acker

.uLand-Leas- e mit Gebäuden, be


